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ist, hat sichiederzeit wohl hervor gethan. Mit der See¬
macht hat es immer nicht recht fort gewollt. Insgemein
har man 6. bis 70000. Matrosen und 40. Kriegsschiffe ge¬
habt. Es werden auch 100. Freycompagnien für das See¬
wesen, jede von 45. Mann, unterhalten.

Die königl. Einkünfte werden jährlich auf zoo. Millio¬
nen Lwres geschähet, welche der (Zoll, die Steuern, -Hülfs-
geiser, Gvartiergelder, Accise, freiwillige Geschenke,
die Kopfsteuer, Gcempclpappicr, die Gcneralpachce
und die Abgaben Ser Geistlichkeit rc. ordentlich einbrin-
gen. Wenn man auserordentlich Geld.nothig hat, so weiß
man auch auserordentliche Mittel genug..

§. VIII.
'von Sen Münzen.

Die bekanntesten Münzen in Frankreich sind:
i) Ein Denier, gilt einen Heller, davon 12. einen Son

ausmachen. 2) Ein Liard, gilt 3. Deniers. 3) Ein Sol,
der 4. und einen halben Pfennig gilt. 4) Eine Piece gilt 5.
Sou. 5) Ein Livre, gilt 8. gl. 6) Ein Ecu d'or gilt ithl.
7) Ein Ecu Louis gilt 3. Livres und 12. Sou. 8) Ein
Louis d'or, galt sonst n. auch 14. jetzo 15. Livres, oder 5.
thlr. Die Schildlouis d'or, 6. thlr. 8« gl. 9) Ein Florm,
gilt 2. Livres.

§- ix.
Don Sen auswärtigen Ländern.

Frankreich hat in -allen Theilen der Welt etwas an sich
gebracht.

I) In Europa.
1) In den Niederlanden a) die Grafschaft Artois, b)

ein Stück von Flandern, c) ein Stück von -Hennegau, d)
ein Stück von Luxemburg und e) die Stadt Lharlesmont
in der Grafschaft Namur.

^ 2) In Deutschland a) Elsaß, L) den Sundgau, c) die
Grafschaft Mümpelgardt.

II) In Asien.
Einige Packhauser auf der Küste Coromandel und den

Drt ponrichery.
III) In Afrika.

r) Das Fort Bastion de France, im Königreiche Al-
3 3 giek,


